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Vorwort

Die Kostenrechnung als betriebswirtschaftliche Kerndisziplin gehört in allen 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen zu den wichtigsten Grundla-
genveranstaltungen. Das hat einen guten Grund. Für den unternehmerischen 
Erfolg sind die Analyse und das Management von Kosten von entscheidender 
Bedeutung. Ohne Verständnis für die eigenen Kosten können Industrie- und 
Dienstleistungs- sowie Non-Profit-Unternehmen langfristig nicht erfolgreich 
sein. Konzepte der Kostenrechnung werden auch in zahlreichen anderen 
betriebswirtschaftlichen Bereichen benötigt. Dies gilt vor allem für das Con-
trolling, aber auch für Marketing, Produktion und Strategie.

Besonderheiten dieses Lehrbuches

Unser Buch hebt sich in mehrerer Hinsicht von anderen Lehrbüchern zur 
Kostenrechnung ab:

Fokus auf unternehmerische EntscheidungenFokus auf unternehmerische EntscheidungenFokus auf unternehmerische EntscheidungenFokus auf unternehmerische Entscheidungen
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von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch von Kostenrechnungsinformationen auskommt. Wir erklären in unserem Buch 
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Vielfalt von Entscheidungssituationen umzugehen und die jeweils geeignete 
Kostenrechnungsmethode auszuwählen und anzuwenden.

Fokus auf Nachhaltigkeit

Neben ökonomischen Zielen wie der Gewinnmaximierung verfolgen viele 
Unter nehmen auch ökologische und soziale Ziele. Diese Nachhaltigkeits ziele 
können die Interessen der Unternehmenseigentümer widerspiegeln oder sind 
den Unternehmen durch externe Stakeholder wie Kunden oder die Gesellschaft 
vorgegeben. Unser Lehrbuch behandelt die wichtige Aufgabe der Kosten- und 
Erlösrechnung, dem Management relevante Informationen bereitzustellen, 
mit denen es das Unternehmen im Hinblick auf ein nachhaltiges Wirtschaften 
führen kann. 

Betrachtung von Industrie-, Dienstleistungs- und 
 Non-Profit- Unternehmen

Unser Lehrbuch konzentriert sich nicht nur auf Industriebetriebe, sondern deckt 
auch das Dienstleistungsgewerbe und Non-Profit-Organisationen ab. Beide 
Sektoren gewinnen weltweit stark an Bedeutung. Wir behandeln diese Sektoren 
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mithilfe von zahlreichen Beispielen und erläutern die speziellen Anwendungs-
voraussetzungen von kostenrechnerischen Konzepten in allen Sektoren.

Excel-Unterstützung der verwendeten Beispiele

Kostenrechnung ist ohne IT-Unterstützung beinahe undenkbar. Daher präsen-
tieren wir zahlreiche Beispiele mithilfe von Tabellenkalkulationen in  Excel. 
In allen Kapiteln stellen wir den Zusammenhang zur IT heraus. Auf die 
verwendeten Lösungsverfahren gehen wir ausführlich ein, indem wir die 
einzelnen Zelleneinträge erläutern. So können die Beispiele vom Leser leicht 
nachvollzogen werden.

Optisch ansprechende Gestaltung und leichte Lesbarkeit

Wir haben das Buch optisch und inhaltlich so gestaltet, dass man es gerne in 
die Hand nimmt und darin liest. Jedes Kapitel beginnt mit einem anschau-
lichen Beispiel, das in den jeweiligen Themenschwerpunkt einführt. Darin 
schildern wir eine konkrete Situation in einem Unternehmen. Interessante 
Praxisbeispiele aus der ganzen Welt zeigen, wie sich die Kostenrechnungs-
konzepte in der Unternehmenspraxis umsetzen lassen.

Thematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der KostenrechnungThematisierung von Vereinfachungen in der Kostenrechnung
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Online-Ressourcen

Den Einsatz des Buches in der Lehre unterstützen wir mit zahlreichen Online-
Ressourcen. Auf der Webseite zu diesem Buch unter www.vahlen.de sind zu 
allen Kapiteln Folien zum Download verfügbar. Für die Übungsaufgaben am 
Ende der einzelnen Kapitel finden sich auf der Webseite Lösungen zum Down-
load. Zudem stellen wir zu einigen Beispielen Excel-Dateien online bereit, mit 
denen diese Beispiele einfach nachvollziehbar sind und nachgerechnet werden 
können.

Zielgruppe des Buchs

Das Lehrbuch „Kostenrechnung“ ist für den Einsatz in Lehrveranstaltungen 
an Hochschulen gedacht. Die Zielgruppe sind insbesondere Lehrende und 
Studierende von Bachelor-Studiengängen. Nicht zuletzt wegen des starken 
Praxisbezugs lässt sich das Buch aber auch in Masterstudiengängen sehr gut 
einsetzen. 
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Einsatz in der Lehre

Das Buch besteht aus 15 Kapiteln, die jeweils in ein bis zwei Veranstaltungs-
doppelstunden behandelt werden können. Dadurch erlaubt das Buch eine 
Schwerpunktsetzung bei den Themen. Der Stoff des Buches deckt den Umfang 
einer einführenden sowie zusätzlich einer weiterführenden Lehrveranstaltung 
im Bereich Kostenrechnung ab. 

Für einen einführenden Kurs zur Kostenrechnung, der insgesamt 14 Termine 
à 90 Minuten umfasst, haben wir mit folgenden Inhalten bereits gute Erfah-
rungen gesammelt:

Die Kapitel 3 bis 5 lassen sich ohne Weiteres auch in umgekehrter Reihenfolge 
behandeln, wenn man die klassische Reihenfolge bevorzugt. Möchte man in 
einer einführenden Veranstaltung bereits einzelne Systeme der Kostenrech-
nung wie beispielsweise die Grenzplankostenrechnung oder die Prozesskos-
tenrechnung behandeln, bietet es sich an, die Kostenstellen- und die Kosten-
artenrechnung etwas weniger umfangreich zu behandeln. 

Termin Inhalt Kapitel

1 Kosten- und Erlösrechnung als Teilbereich der 
 Unternehmensrechnung

1

2 Grundbegriffe der Kosten- und Erlösrechnung 2

3 Kalkulation (Teil 1) 3

4 Kalkulation (Teil 2) 3

5 Kostenstellenrechnung (Teil 1) 4

6 Kostenstellenrechnung (Teil 2) 4

7 Kostenartenrechnung (Teil 1) 5

8 Kostenartenrechnung (Teil 2) 5

9 Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen 6

10 Erfolgsrechnung 7

11 Break-Even-Analysen 8

12 Kosten- und Erlösinformationen für operative  Entscheidungen 
(Teil 1)

9

13 Kosten- und Erlösinformationen für operative  Entscheidungen 
(Teil 2)

9

14 Frage- und Antwort-Sitzung

Kostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen

Kostenstellenrechnung (Teil 2)

Kostenartenrechnung (Teil 1)

Kostenstellenrechnung (Teil 2)

Kostenartenrechnung (Teil 1)

Kostenstellenrechnung (Teil 2)

Kostenartenrechnung (Teil 1)

Kostenstellenrechnung (Teil 2)

Kostenartenrechnung (Teil 1)Kostenartenrechnung (Teil 1)

Kostenstellenrechnung (Teil 2)

Kostenartenrechnung (Teil 1)
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Im Rahmen eines weiterführenden Kurses zur Kostenrechnung lässt sich 
das Buch auch gut nutzen, um einen vertiefenden Einblick in die praktische 
Anwendung der Kostenrechnung zu vermitteln. Für eine solche weiterführen-
de Veranstaltung bietet es sich an, Case Studies beispielsweise der Harvard 
Business School (HBS) oder der Darden School of Business an der University of 
Virginia (UVA) zu integrieren. Während sich die Studierenden dabei den Stoff 
im Selbststudium aneignen bzw. bereits Gehörtes auffrischen, beschränkt sich 
die Veranstaltung auf die Bearbeitung der Case Studies. Die einzelnen Kapitel 
bilden hierfür eine Diskussionsgrundlage. Durch die Integration von Case 
Studies lassen sich die Inhalte interaktiv vermitteln und die Implikationen 
für das Management intensiv diskutieren. Folgender Ablauf deckt den Stoff 
eines Semesters ab:

Termin Inhalt Kapitel/Case

1 Management Accounting – Themen und Konzepte
Kosten- und Erlösrechnung als Teilbereich der Unternehmens-
rechnung
Grundbegriffe der Kosten- und Erlösrechnung
John S. Hammond – Learning by the Case Method 
Precision Worldwide, Inc. 
Case Method
Blackheath Manufacturing Company

1

2
HBS 9-376-241
HBS 9-197-103
UVA-PHA-0032

UVA-C-2197

2 Traditionelle Kalkulation
Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
Break-Even-Analysen
Bridgeton Industries: Automotive Component & Fabrication Plant
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
Le Mar Outdoor Play Products

6
8

HBS 9-190-085
UVA-C-2329
UVA-C-2406
UVA-C-2440

3 Kostenallokation und Kostentreiber
Kalkulation
Seligram, Inc.: Eletronic Testing Operations 
Shun Electronics Company

3
HBS 9-189-084

UVA-C-2189

4 Moderne Formen der Kalkulation
Kostenstellenrechnung
Kostenartenrechnung
Grenzplankostenrechnung
John Deere Component Works (A) 
John Deere Component Works (B) 
Breeden Security (A) and (B)

Zauner Ornaments

4
5
11

HBS 9-187-107
HBS 9-187-108

UVA-C-2307 und 
UVA-C-2308
UVA-C-2181

5 Activity-Based Management
Prozesskostenrechnung
Using ABC to Manage Customer Mix and Relationships 
Owens & Minor, Inc. 
Johnson Beverage, Inc.
Gibson Insurance Co.

12
HBS 9-197-094
HBS 9-100-055

UVA-C-2292
UVA-C-2237

High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating BreakevensHigh Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision
High Point Aviation—Operating Breakevens
Sonvilier Pen Company: An Outsourcing DecisionSonvilier Pen Company: An Outsourcing Decision UVA-C-2406

Traditionelle Kalkulation
Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
Break-Even-Analysen

Traditionelle Kalkulation
Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
Break-Even-Analysen

Traditionelle Kalkulation
Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
Break-Even-Analysen

Traditionelle Kalkulation
Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
Break-Even-Analysen
Kostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von KostenfunktionenKostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen

Bridgeton Industries: Automotive Component & Fabrication Plant

Kostenverläufe und Ermittlung von Kostenfunktionen
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Termin Inhalt Kapitel/Case

6 Preisentscheidungen
Kosten- und Erlösinformationen für operative Entscheidungen 
Target Costing
Toyota Motor Corp.: Target Costing System 
Sparta Glass Products

9
13

HBS 9-197-031
UVA-QA-0592

7 Kosten, Organisation und Strategie
Mueller-Lehmkuhl GmbH 
JW Sports Supplies (A), (B), (C)

HBS 9-187-048
UVA-C-2402, 
UVA-C-2403, 
UVA-C-2404

8 Unternehmensplanung und -kontrolle
Budgetierung
Codman & Shurtleff, Inc: Planning and Control System 
Nordstrom: Dissension in the Ranks? (A) 
Bellaire Clinical Labs Inc. (A) and (B)

Come As You Are: The Role of Internal Financial Reporting
After a Change of Leadership

14
HBS 9-187-081
HBS 9-191-002

UVA-C-2178 und 
UVA-C-2179
UVA-C-2447

9 Unternehmens- und Bereichserfolg
Erfolgsrechnungen
Barrows Consumer Products (A) (University of Michigan Case)
Performance Goals at Tractors, Inc.

7

UVA-C-2443

10 Performancemessung und Abweichungsanalyse
Standardkostenrechnung und Abweichungsanalyse
Software Associates 
Boulevard Sandwiches, Inc. (A) and (B)

EntertainmentNow.com

10
HBS 9-101-038

UVA-C-2433 und 
UVA-C-2434
UVA-C-2184

11 Anreiz- und Steuerungsmechanismen – Verrechnungspreise
Verrechnungspreise
Chemical Bank: Allocation of Profits
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